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Editorische Notiz

–  Zur Verwendung von Anführungszeichen und Klammern:

Halbe Anführungszeichen wurden für Wortverwendungen innerhalb eines Zitats, jedoch 
auch zur Hervorhebung besonderer Fraglichkeit, Ungewöhnlichkeit (auch in der Recht-
schreibung) oder bei Vorbehalten gesetzt. In runde Klammern Gesetztes sowie Hervor-
hebungen innerhalb von Zitaten sind stets dem Original entnommen. Dagegen steht in ecki-
ge Klammern Gesetztes für Auslassungen im oder Satzergänzungen zum Originaltext, aber 
auch für eigene Interpolationen, die nicht nur dem besseren Verständnis dienen sollen, 
sondern gelegentlich ein sachlich mögliches Mehr an dem von den zitierten Autoren aus-
drücklich Gesagtem andeuten wollen, ohne deswegen schon eine Überinterpretation zu sein. 

–  Ein gemeinsames Personenverzeichnis ist in Band 2 des Werkes vorhanden.
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